
sichtigt hat. Ein ENAaLX mıiıt verschiedenen Fassungen der Art 14216 der
Kirchenkonstitution, e1In Literaturverzeichnis un! eın Namensindex beschließen
das Buch.

Eine Würdigung der Arbeıt WITF:! davon ausgehen, daß hıer eın Werk ge-
schaffen wurde, das 1n erster Linie für den indischen theologischen Markt gedacht
ist und hier als einleitendes Werk sıcher einen guten Dienst tun WIT:! Kritisch
ist anzumerken, daß dıe Heilsmöglichkeit des individuellen Heıden 1ın den Ar-
beiten Von CAPERAN un! Nrys schon umtassend behandelt wurde. So ware
ohl besser SCWCSCH, WC Vert. sich eingehender mıt der Heilsbedeutung der
nichtchristlichen Religionen auseinandergesetzt hatte Hier ware ıne Berück-
sichtigung der spezifisch indischen Fragestellung ohl ein besonderes Desiderat.
wobel die Frage der fortdauernden sozialen Integrationskraft der nıchtchrist-
lıchen Reliıgionen angesichts der Kräfte der Sakularisierung VON nıcht geringer
Bedeutung ware. So annn 199070  w} 11UTI wünschen, dafß Verft. seinen Desiderata
die Keligions- un: Missionstheologie selber nachgeht. Aber auch mıiıt dıesen
Maängeln, dıe sıch Aaus der Natur der Arbeit als Dissertation einer uUuro-

paischen Hochschule ohl nıcht haben vermeiden lassen, wird 1119  - das Buch als
ine gute Eiınführung 1n dıe Problematik der Religionstheologie auf dem Hinter-
grund des I1 Vatikanischen Konzils durchaus schätzen wıissen.
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Leipzıiger Miıssıon E} Beıispiele, Bılder, Berichte Verlag der Ev.- Luth
Missıon/Erlangen 1971; 96

Eine „Sammlung VO  - Berichten, KExempeln und Bıldern.”, dıe den Freunden
der Leipziger Mission als Information er eın VErBANSCHECS Jahr ZU Epipha-
niasftest überreicht wurde. Eın buntes Kaleidoskop VO  - Erfahrungen 1n un:! mıiıt
den Jungen Kirchen, VO  - Anregungen un!: Modellen für die Heimatarbeit. Dazu
einıge sehr gufe Beiträge grundsätzlicher Art ber ‚Bekehrung‘ iın den Jjüngeren
Kırchen LEHMANN), Pastorenausbildung auf Englısch ın Neuginea ( JAESCHKE)
Partnerschaft (K HENDRICH). Es ware schön, wWenn das Heft ber den Freun-
deskreis der Leipziger Mission auch andere erreichen wurde. Es hat allen eiwas
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STUDIA Vol (1971) Revelatıon 2ın Ghristianit'y
and other Relıgions. Gregoriana/Rom 1971; 319

Nach einem Buch über „OÖffenbarung“ 1mM Bereich der verschiedenen Religionen
greift INa  ] mıiıt einıgen Erwartungen. Denn die Frage steht ja nach W1E VOT 1m
Raum Ist „Offenbarung“ jenes Unterscheidungskriterium, das das Christentum
VO  w} allen anderen Religionen abhebt, der treten alle Religionen konkurrierend
auch unter dem Gesichtspunkt der OÖffenbarung gegeneinander an” Zu fragen
ist auch Ist „Offenbarung“ ursprünglich ıne relıigıonswissenschaftlıche ate-
gorıe CNNCNH, der handelt CS sıch zunächst iıne theologische Kategorie
des jüdisch-christlichen Raumes, dıe sekundär auf den religionswissenschaftlichen
Bereich übertragen wurde? Vieles spricht begriffsgeschichtlich für die erste Mög-
lichkeit. Angesichts der allgemeın ungeklärten Problemlage verwundert
ber dann, daß der VO  } der Missiologischen Fakultät der Gregoriana heraus-
gebrachte Sammelband uber die Offenbarung 1mM Christentum und 1n den
anderen Religionen auf 1Ne grundlegende Reflexion auf den status quaestionis
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